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130 Jahre Uhrenhaus Bauer
 

Von Edo Bauer

Im Jahre 1889 gab der Uhrmacher Carl Bau-
er die Eröffnung seines Uhren- und Reparaturge-
schäfts in der Kronenstraße 41, heute Am Schiller- 
platz 3, im Murrtal-Boten bekannt. Schon 1892 
erwarb er die Hälfte des Gebäudes in der Markt-
straße 18 und führte dort seinen Betrieb mit Uh-
ren und Schmuck weiter. In der anderen Hälfte 
war damals ein Schirmgeschäft untergebracht. Im 
Juli 1897 erwarb er auch diese Hälfte des Hau-
ses und vergrößerte den Laden. Nach seinem Tod 
1911 führte erst seine Frau Maria, dann sein Sohn 
Ernst das Geschäft weiter. Ernst Bauer verbrach-
te seine Lehrjahre in Norddeutschland, in Schles-
wig-Holstein, bevor er den Betrieb übernahm. 
Er hatte neben dem Uhrmacherhandwerk auch 
noch das des Optikers erlernt. Auch während der 
schweren Zeit der beiden Weltkriege war man 
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1889).

für die Kunden stets zu erreichen. Heute nicht 
mehr vorstellbar, aber damals kamen die Vertre-
ter der Firmen noch mit dem Zug und zum Teil 
sogar mit dem Fahrrad angereist, um ihre Waren 
zu präsentieren.

1961 starb Ernst Bauer und sein Sohn Eberhard 
führte erst mit seiner Mutter Karoline und dann 
mit seiner Frau Anny das Geschäft fort. Eigentlich 
wollte er auch noch den Beruf des Goldschmie-
des erlernen, doch er musste den Meistertitel er-
werben, damit das Geschäft weitergeführt wer-
den konnte, da damals noch die Meisterpflicht 
bestand. 1967 wich das alte Fachwerkhaus ei-
nem Neubau. Eigentlich wollte man das alte Haus 
erhalten, doch es war die Zeit der Neubauten. 
Während dieser Zeit ging der Betrieb im gegen-
überliegendem Haus, der Marktstraße 21, weiter. 
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Dieses Haus, in dem zuvor die Metzgerei Groß 
beheimatet war, wurde danach aber ebenfalls ab-
gerissen und existiert heute nicht mehr. Mit der 
vierten Generation führt seit 1999 Edo Bauer – zu-
erst noch mit seinen Eltern, dann mit seiner Frau  
Birgit – die Tradition des Uhrenhauses Bauer wei-
ter fort. Er absolvierte von 1985 bis 1988 die Uhr- 
macherschule in Pforzheim. Anschließend erlern-
te er noch das Goldschmiedehandwerk. 1996 er-
warb er seinen Meisterbrief an der Goldschmie-
deschule in Pforzheim.

Um die Verbundenheit mit der Stadt Back-
nang zu bezeugen, wurde 2013 eine Sonderediti-
on zur Unterstützung der Renovierung der Stifts- 
kirche auferlegt. Die 100 Uhren waren schnell 
ausverkauft. Seit 2015 bietet das Uhrenhaus Bau-
er nun einen Stadtring Backnang an. Die traditio-
nellen Wahrzeichen, wie das Murrtalviadukt, die 
„Gänseliesel“, das Straßenfest, das Gerberdenk-
mal, der Schweizerbau, die Claqueure, das Rat-
haus, der Wasserturm, die Stiftskirche und der 
Stadtturm zieren den Ring.

Das Uhrenhaus Bauer an seinem heutigen Stand- 
ort mit Ernst Bauer im Türeingang.
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